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Bewegen statt
aufs Smartphone

zu starren
Bildung Schulleiter im Füssener Land sehen Handy

als sinnvolles Hilfsmittel im Unterricht, doch in
Pausen sollten sich Jugendliche anders beschäftigen
VON CHRISTOPH KÖLLE

Füssen/Ostallgäu So mancher
Schulleiter im Füssener Land sieht
dem Vorhaben kritisch entgegen:
In der Diskussion um die Locke-
rung des Handyverbots könnten
Schulen bald mehr Entscheidungs-
freiheit bekommen. Nach derzeiti-
ger Regelung kann das Handy wäh-
rend einer Schulstunde als Hilfs-
mittel im Unterricht benutzt wer-
den. Zur privaten Nutzung in der
Pause ist es bislang allerdings ver-
boten.

Durch die Lockerung hätten
Schulen die Möglichkeit, über eine
individuelle Nutzungsregelung zu
entscheiden. Während sich Grund-
schulen im südlichen Ostallgäu auf
Nachfrage noch nicht von dem
Thema betroffen fühlen, machen
sich Verantwortliche der weiter-
führenden Schulen bereits Gedan-
ken.

Albert Staffen, Rektor der Mit-
telschule Roßhaupten, hält die
Entscheidungsfreiheit in diesem
Fall für schwierig, wenn Schule A
die Handynutzung in der Pause
zulässt, während sich Schule B
aber verweigert. „Wie macht man
das den Leuten klar?“, fragt er und
befürchtet: „Da wird der Schwar-
ze Peter denjenigen zugeschoben,
die es nicht erlauben.“ Er befür-
wortet daher eine einheitliche Re-
gelung, wie es bislang der Fall ist.
Dem schließt sich Füssens Real-
schulleiter Andreas Erl an: Prinzi-
piell sei es zwar „ein großer Ge-
winn, wenn Schulen Dinge indivi-
duell auf ihr Profil abstimmen
können“, trotzdem findet er die
momentane Regelung gut.

Gefahr des Cyber�Mobbings

Beide betonen jedoch, dass sie sich
nicht gegen die Benutzung des
Handys in ihren Einrichtungen
sträuben. „Wenn es unterrichts-
dienlich ist, macht es als Hilfsmit-
tel durchaus Sinn“, sagt Erl. Nur
müsse es kontrollierbar sein, fügt
Staffen an – beispielsweise durch
einen Schulserver, auf dem die
Schüler nur ausgewählte Internet-
seiten aufrufen können. Weiterhin
sieht er die Gefahr des Cyber-
Mobbings. Schließlich habe man
auch eine pädagogische Verant-
wortung, gibt Erl zu bedenken.

Dazu zählt für ihn auch, wie man
die freien Zeiten neben dem Un-
terricht gestaltet. „Wir setzen auf
möglichst viel Bewegung und dann
aber nicht nur mit dem Daumen“,
sagt der Realschulleiter.

Das sieht Gerlinde Briechle,
Rektorin an der Mittelschule
Pfronten, genauso. Schüler sollten
sich ihrer Meinung nach in der gro-
ßen Pause miteinander unterhalten
und sich bewegen. Trotzdem kön-
ne sie sich sogenannte Handyzo-
nen, die Acht- bis Zehntklässler
während der Mittagspause nutzen
dürfen, in ihrer Schule vorstellen.
Dieser kürzlich in Pfronten disku-
tierte Vorschlag mache nach Mei-
nung der Schüler jedoch aktuell
noch keinen Sinn, da es kein
W-LAN gebe, erklärt Briechle.

Die Schulleiterin befürwortet je-
doch sowohl ohne als auch mit
W-LAN Handyzonen. Allerdings
müssten rechtliche Fragen beant-
wortet werden, was die Aufsicht
der Schüler, die die Zonen nutzen,
betrifft.

„Das muss geklärt werden“

Ebenso spricht Michael Gschnaid-
ner, stellvertretender Leiter des
Füssener Gymnasiums, die recht-
lichen Umstände an. Seine Beden-
ken: Ein großer Teil seiner Schüler
sei jünger als 16 Jahre. Eine Viel-
zahl, vermutet er, benutzt aller-
dings den Kurznachrichtendienst
WhatsApp, der laut Nutzungsbe-
dingungen für Nutzer ab 16 Jahre
ist. Nach Gschnaidners aktuellem
Kenntnisstand dürften jüngere Ju-
gendliche, die die Anwendung in-
stalliert haben, ihr Smartphone an
der Schule nicht benutzen. „Das
muss geklärt werden, damit wir
wissen, wie wir uns verhalten
müssen“, sagt er.

Im Schulforum diskutieren

Das Thema wird an dem Gymnasi-
um daher im Juli in einer Sitzung
des Schulforums – bestehend aus
Lehrern, Eltern und Schülern –
besprochen. Für die anderen
Schulen besteht ebenfalls noch In-
formationsbedarf. Daher wollen
sie das Thema in ihren jeweiligen
Gremien diskutieren und abwar-
ten, für welche Empfehlung sich
das Kultusministerium letztlich
ausspricht.

Hoppla – was hat sich denn da in den Garten von un-
serem Leser Hans�Joachim Weise verirrt? Da musste
er direkt zu seiner Kamera greifen und ein Bild von
seinem Gast der besonderen Art machen. Für den

Füssener ist seine Momentaufnahme jedenfalls der
Beweis, dass doch nicht nur der Kauz seinen Kopf
um 180 Grad drehen kann, wie er mit einem Augen-
zwinkern schreibt.

Ein Gast der besonderen Art

Das Szenario der Übung lautete, einen Kellerbrand zu bekämpfen und Personen zu retten. Foto: Feuerwehr

Feuerwehren üben
gemeinsam in Hopfen

Probealarm Über 60 Aktive rücken mit elf
Fahrzeugen bei Hotel an Uferstraße an

Füssen Bei einer gemeinsamen Ein-
satzübung haben die Freiwilligen
Feuerwehren der Stadt (Hopfen am
See, Weißensee und Füssen) den
Ernstfall geübt: Über 60 Aktive ka-
men mit elf Fahrzeugen zum Seeho-
tel Hartung an der Hopfener Ufer-
straße.

Kellerbrand simuliert

Laut dem Szenario galt es, einen
Kellerbrand im Gebäude zu be-
kämpfen und Personen zu retten.
Zahlreiche Hotelgäste beobachteten
die Feuerwehrmänner bei ihrer
Übung. Neben dem Löschangriff im

Keller wurden sechs Personen
durch die Feuerwehr gerettet, da-
von vier über die Drehleiter und
zwei über Steckleitern beziehungs-
weise durch einen Atemschutz-
trupp.

Im Anschluss an die Übung folg-
te am Feuerwehrhaus in Hopfen
eine kurze Ansprache durch den
örtlichen Kommandanten und Ein-
satzleiter Harald Keller. Eine Brot-
zeit und Getränke gab es nach der
Ansprache für die Übungsteilneh-
mer, die von der Familie Hartung
für die Floriansjünger gesponsert
wurden. (az)

vorbei. Hofmaier – wie auch seine
im Hintergrund bleibende Frau, die
ihm die bunten Hemden näht – hin-
terließ einen rundum sympathi-
schen Eindruck. (ha)

aber nicht wie Kollegen aus dem
wechselnden Händlerteam bereit
gewesen, sich einem üblichen Aus-
wahlverfahren zu stellen. „Ich habe
erklärt: Daran nehme ich nicht teil“,
erzählte Hofmaier. Wenn er denn
bei „Bares für Rares“ mitmachen
solle, dann erwarte er, dass die posi-
tive redaktionelle Entscheidung
nach dem Kennenlernen auf dem
Markt erfolgt. Hofmaier bekam den
Job, der ihn jetzt regelmäßig zu den
Aufzeichnungen nach Köln führt. In
dieser Woche, wie an seinem Stand
zu erfahren war, steht er wieder an
einem Tag von morgens bis spät
abends vor der Kamera.

Seit 50 Jahren ist Hofmaier unter-
wegs. In Füssen genoss er das Bad in
der Menge. Zur Erholung gönnte er
sich Pausen, in denen er sich in sei-
nen Wohnwagen zurückzog. Vor al-
lem viele weibliche Fans schauten

Füssen „Wo ist der Lucki aus dem
Fernsehen?“ Das war wohl die am
häufigsten gestellte Frage auf dem
Trödelmarkt beim Füssener
V-Markt an Pfingsten. Die nächste
Frage könnte lauten: Wie oft wurde
der aus der ZDF-Sendung „Bares
für Rares“ bekannte Händler Lud-
wig Hofmaier an beiden Tagen foto-
grafiert und musste Autogramme
schreiben? Auf jeden Fall sehr oft,
denn der Andrang war groß.

Hofmaier, der 1941 in Saal an der
Donau geboren wurde, lebt – wenn
er nicht per Wohnmobil zu Märkten
unterwegs ist – im badischen Offen-
burg. Selbstbewusstsein bewies
Hofmaier, der zum zweiten Mal in
Füssen gastierte, vor vielen Jahren,
als er auf einem Markt von Fernseh-
leuten als möglicher Mitspieler in
der Show mit Moderator Horst
Lichter entdeckt worden war. Er sei

Ein gefragter Mann
Trödelmarkt Ludwig Hofmaier, bekannt aus dem Fernsehen, besucht Füssen

Polizeibericht
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FÜSSEN

Auto übersehen: 8000 Euro
Schaden, keine Verletzten
Am Freitagmittag wollte eine
57-Jährige mit ihrem Auto in Füs-
sen von der Augsburger Straße in
die Dr.-Enzinger-Straße abbie-
gen. Dabei übersah sie nach Anga-
ben der Polizei den entgegenkom-
menden Pkw eines 18-Jährigen. Es
kam zum Zusammenstoß der bei-
den Fahrzeuge. Das Auto der
57-Jährigen musste abgeschleppt
werden. Es entstand ein Gesamt-
schaden von 8000 Euro. Verletzt
wurde niemand. (p)

FÜSSEN

Werbefahne
vor Autohaus gestohlen
In der Nacht von Freitag auf Sams-
tag ist vor einem Füssener Auto-
haus in der Kemptener Straße eine
Werbefahne mit der Aufschrift
„Junge Sterne“ gestohlen worden,
teilt die Polizei mit. Der oder die
Täter montierten auch ein Kennzei-
chen und mehrere Werbeschilder
aus Halterungen an Fahrzeugen des
Autohauses ab und verteilten diese
in der Nähe. Hinweise von Zeugen
erbittet die Polizei unter der Tele-
fonnummer (08362) 91230. (p)
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So erreichen Sie uns

Vor allem viele weibliche Fans kamen

zum Füssener Trödelmarkt für ein Foto

mit Ludwig Hofmaier. Foto: Hacker

SCHWANGAU

Wildcamper
am Tegelberg
In der Nacht von Sonntag auf Mon-
tag wurden der Polizeiinspektion
Füssen Notlichter am Tegelberg ge-
meldet. Diese entpuppten sich je-
doch als Lagerfeuer. Ein Beamter
der Alpinen Einsatzgruppe traf ei-
nen 40-jährigen Franzosen an, der
im weglosen Gelände sein Nachtla-
ger errichtet hatte. Dieses musste
der Mann abbauen. Die Polizei
löschte nach eigenen Angaben das
Feuer. Da sich das Nachtlager im
Naturschutzgebiet befand, erwartet
den Franzosen eine Anzeige nach
dem Bayerischen Naturschutzge-
setz. Er musste eine Sicherheits-
leistung bezahlen. Die Polizei weißt
deutlich darauf hin, dass das Zel-
ten sowie das Feuermachen im
streng geschützten Berggebiet ver-
boten ist. Es drohen Geldstrafen in
Höhe von 500 Euro. (p)

Lokales in Kürze

OSTALLGÄU/KEMPTEN

Sparkasse Allgäu bietet
„virtuelles Praktikum“
Eine neue Initiative startet die Spar-
kasse Allgäu am Donnerstag, 24.
Mai. Dann bietet sie ein „virtuelles
Praktikum“ über den Smartpho-
ne-Messengerdienst WhatsApp an.
Junge Leute können Auszubilden-
de der Sparkassen virtuell durch ih-
ren Arbeitstag begleiten und hin-
ter die Kulissen blicken. (az)
I Anmeldungen im Internet unter
www.sparkasse�allgaeu.de/virtuelles�
praktikum

KEMPTEN/OSTALLGÄU

MCS�Selbsthilfegruppe
trifft sich wieder
Die Selbsthilfegruppe Allgäu für
Vielfache Chemikalienunverträg-
lichkeit trifft sich am Dienstag, 5.
Juni, von 9.30 bis 12.30 Uhr in den
Gemeinderäumen der alt-katholi-
schen Gemeinde in Kempten
(Lindauer Straße 3). (az)
O Infos unter Telefon 08378/2669673


